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Jodzahl der Fettsäure .

gefunden Physetölsäure Oelsäure

I . 6272f 100 90,08
— 01,7

61592

Elementaranalyse der Säure .

O,2031 g Fettsäure gaben o , 5653 g Kohlensãure

und o, 2212 g Wasser , entsprechend o , 15417 g C und

0,2457 g H oder in Procenten :

gefunden Physetölsäure Oelsäure

(Ci6 Hzo O2) (Cis HA Oꝛ)

0 C 75,01 75,59 76,59

12,10 11,81 12,05

0 11,99 12,60 136

100, 0 100, 0 100, 0

Uebereinstimmend mit den beim RBarytsalz gefun -

denen analystischen Ergebnissen sprechen die Ver -

seifungszahl der Säure und die bei der Elementaranalyse

erhaltenen Resultate für die Formel Cis Hs oOz : und

micht für CI6 . II3 . O2.

Die Fettsäure löst sich leicht in kaltem Alkohol ,

Aether , Eisessig , Benzol und Chloroform .

Eine Umwandlung in Elaidinsäure unter dem Ein -

fluss von salpetriger Sãure konnte nicht beobachtet

Werden .

Untersuchung des im heissen Alkohol ungelöst

gebliebenen Barytsalzes .

Die im heissen Alkohol unlösliche Masse ( A) ,

welche schon bei 70ꝰ C erstarrte und die Hauptmenge



bildete , wurde umge

rocknet und gewogen ; es wurden 120 g erhalter
1 11 1 E1 — 292 112 ＋1492 nA 6

Die Elementaranalyse lieferte folgende Zahlen :

I. Oo, 3o01g Substanz gaben 0,6251ů g9 CO , und

EEE 1
424 . 8 H O, entsprèechend 0, 1704 “ 8Cund O, O2048 1

5 —
703 88 Substanz gaben 62 . 8 Ba S0 .

Sprechend 819 g Ba

F N ＋ H „II . O,3 g Substanz lieferten 0,624 g Kohlens

8 g Substanz gaben 0, 171fund 0, 2409 g Wasser ; o,

Ba S0 . , entsprechend 0, 17017 g C, 0 , 02676 g H une

„ 10053 g Ba oder in Procenten :

gefunden Physet . Baryt . ölsaures Baryt .
1 — N 53 7 1

1 II ( Ele HI % O) 2BA CER Hzs OZE

558,437 58,511 59,72 1,8

HN 8 — 8 2 9 . 821 95 0 959˙

Ba 20,61 20 , 65 2481 19,44

0 11,02 9,95 0,19

100,00 100,00 100 , 00 100,0

Dieses ungelöst gebliebene Barytsalz wurde mit

stark verdünnter Salzsäure zersetzt , die Fettsäuren mit

Aether mehrmals extrahirt , die ätherische Lösung , um

sie von gebildeten BaCl : und HCl zu befreien , mit

kaltem Wasser gewaschen , das Wasser mittelst eines

Scheidetrichters entfernt und der Aether auf dem

Wasserbade abdestillirt . Die auf diese Weise gewon⸗

nenen und bei 105 C. getrockneten Fettsäuren sahen

im flüssigen Zustande dunkelgelb aus und bildeten

beim Erkalten eine halbfeste gelblich weiss gefärbte

Masse . Die festen Fettsäuren wurden von den flüssigen

durch Absaugen getrennt , die abgesogenen festen

Säuren ausgepresst und getrocknet . Es wurden so un -

1 1,79 % C. zu dem gefundenen Prozentgehalt hinzuaddirt .
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gefähr 309 % der Fettsäuren in fester Form erhalten ;

ihr Schmelzpunkt lag nach dieser Behandlung bei 359 C. ;

bei ihrer Analyse wurden folgende Zahlen erhalten :

O, 2 13 g Substanz gaben o , 59 14 g CO und 0, 23 12g

H,O, entsprechend 0, 1613; 3 g C und o, 0257 g H oder in

1 Zentel

Physetölsäure
8 4 I N

getunden 16 H130 Oꝛ) 6 33

5572 7575 7 80

1 —1 1 11,8 1 5

0 I 1 1 I

Verseifungszahl ( Säurezahl ) der Fettsäure

Physetölsäure Oelsäure

EE
0 220 , 195

Jodzahl der Säure .

gefunden eeer

8 %

„ 90 , 79

Der auffallende Umstand , dass diese Fettsäure nur

die Hälfte derjenigen Jodmenge addirt , die sie addiren

würde , wenn sie der Hofstädter ' schen Formel

Cis Hio . COOH entsprãche , kann zu der Annahme führen ,

dass ihr das doppelte Moleculargewicht und demnach

Vielleicht die Formel :

COOH

Ge

CH . ( CH. ) ii CH CH CH .

—CH31

COOH

zukommt , dass also die Physetölsäure ein Condensations -
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produkt zweier Molecüle Ci ; Hao . COOH oder Cir Ha3 .
COOIH ( Oelsäure ) ist . Mit einer Säure von vorstehen -

der Formel ist die gefundene Jodzahl im Einklange ,
da eine solche Säure bei der Zusammensetzung
Czo Hss ( COOLHH) nur eine Doppelbindung enthält und

folglich eine Jodzahl von 50 verlangt .

Eine nach der Raoult ' schen Methode vorge -
nommene Moleculargewichtsbestimmung sprach gleich -
falls für das Vorliegen eines Condensationsproduktes .

Moleculargewichtsbestimmung der Fettsäure

nach Raoult .

I . Die aus dem in Alkohol umkrystallisirten Raryt -
salze gewonnene Säure ( Smp . 209 C. )

I . Gewicht des angewandten Benzols 15,674 g8 5j0748

90 der Suetaas - . 90856

Erniedrigung des Erstarrungspunktes ( im Mittel ) o,053
Moleculare Erniedrigung des Benzolss . 9Sung 4

8 0,056M = 1ο 150 “ 09 32w⁊0G ( t - ti ) 15,674 . 0,053

II . Gewicht des angew . Benzolss 15,225 g

8 S ie O,153 L

Erniedrigung des Erstarrungsp . ( im Mittel ) . 0,133

2
R e — 369

15229 6,533

2. Die aus dem in Alkohol ungelòst gebliebenen
Barytsalze gewonnene Säure ( Smp . 35 “ C. )
I . Gewicht des angew . Benzoliss . 15,766 9g

SS 0, 1817 g

Erniedrigung des Erstarrungsp . ( im Mittel ) o , 133

0,1817
N = 1688

15,7606 . 0,133
*
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